
e/llil ' LL

M

WM
WEM

Wi »!-
WWWM

'LIM
>i.-,

kUMŝ 'r
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Amtliche AeLarmLm- churrgen.

Die Schultheißenämter
derjenigen Gemeinden, in welchen sich Meisch-
beschauer befinden, werden unter Hinweis auf
§ 3 Mtn.-Berf. vom 22. August 1904 betr. die
Fleischbeschau- und SchlochtungSstattsttk, Reg.- Bl.
1904S . 246, veranlaßt, die Fleischbeschauer zur un¬
verzüglich« , Vorlage der Tagbücher vom
Jahr llSOS an den Oberamtstierarzt anzuhalten.

Die Beschaubücher müssen mit einem Abschluß
versehen sein, aus dem zu entnehmen ist, wie viel
Tiere einer jeden Gattung geschlachtet wurden; auch
ist anzuführen, wie viel Tiere ödes Teile von solchen
die Fleischbeschauer von sich aus als untauglich be¬
anstandet haben und aus welchen Gründen dies
geschehen ist.

Die Einsendung der Tagbücher hat als porto¬
pflichtig« Dienstsache zu erfolgen.

Calw,  19. Februar 1906.
K. Oberamt.

Amtmann Ripp manu.

Sagesnemgkeiten.
* Calw,  21. Febr. Gestern find die ersten

Staren,  die Boten des nahenden Frühlings,
hier angekommen. Eine große Schar dieser gern
gesehenen Vögel flog in der Gegend hin und her.

n X Gechingeu,  19 . Febr. Der seit
-^ 1'/» Jahren als Freiwilliger in Südwestafrtka

stehende Wilhelm Ktelwetu,  Sohn des Toten¬
gräbers, hat sich dort angekauft und wird sich ganz
in Demschafrika niederlassen.

— Ostelsheim , 19. Febr. Gestern Abend
fand im Gasthaus zur Sonne eine Versamm¬
lung  der hiesigen Ortsgruppe d-8 „Bundes
der Landwirte"  statt . Herr Radolf Raser
aus Stuttgart sprach über da« Thema: „Ziele und
Aufgaben des Bauernbundes." Die zahlreiche Zu¬
hörerschaft folgte dem höchst lehrreichen und ein¬
gehenden Vortrag mit gespannter Aufmerksamkeit
und lohnte am Schlüsse desselben den Redner mit
reich gespendetem Beifall. Unsere Bundessache dürfte
durch diese Versammlung wieder aufs neue in
kräftiger Weise gestärkt und gefördert worden sein.

Calmbach,  18 . Febr. Im Kreise ihrer
Kinder, von denen die jüngste Tochter letzten
Donnerstag sich verehelichie, begehen heute die
Johann Friedrich Proß ' schsn Eheleute das seltene
Fest ihrer goldenen Hochzeit. Der Jubelgreis steht
im 77., die Jubelbraut im 74. Lebensjahr und er¬
freuen sich noch beide rüstiger Gesundheit.

Wildbad,  19. Febr. Am Samstag abend
fand sich auf eine Einladung des StadtvorstandeS
hier eine große Zahl hiesiger Einwohner im „Graf
Eberhard" zusammen, um auf der durch die Vor¬
versammlung vom6. Febr. geschaffenen Grundlage
einen Kurverein  zu gründe», der die Aufgabe hat,
die Frequenz WilddadS zu steigern. Wie in jener
Vorversammlung legte auch in dieser Versammlung
Herr Stadtschultheiß Bätzner  dar Wesen unv
den Zweck des zu gründenden Vereins in erschöpfen¬
der Weise auseinander. Nach einer an diese Aus¬
führungen sich anschließenden regen Aussprache
konstituierte sich ein Kurverein mit Herr» Stadt¬
schultheiß Bätzner als Vorstand. Sofort zeichneten
sich 61 Personen als Mitglieder in die aufgelegte
Liste ein. Der jährliche Beitrag wurde für Ver¬
mieter auf 3 Gruudtaxe nebst 50 c) für jedes
zu vermietende Zimmer, für Nichtvermieter auf
3 bezw. 5 festgesetzt. Die Mittel des Vereins

sollen hauptsächlich zu einer planmäßigen , ener¬
gischen Reklame  verwendet werden. Später
hofft der Verein, ein besonderes Bureau einrichten
zu können, dem dann die Reklame, AnskunftS-
erteilung, Berichterstattungu. s. w. zufallen würde.
Mögen sich die an den Verein geknüpften Hoff¬
nungen auf Weiterentwicklung unserer Badestadt
verwirklichen.

Münchingen  OA . Leonberg, 19. Febr.
Gestern Nacht um 12 Uhr gerieten beim Bahnbau
bischäftigte ausländische Arbeiter wegen Nicht-
eiulaffenS ins Schlafzimmer in Streit, wobei es zu
einer Schlägerei kam und das Messer eine Rolle
spielte. Einer der Beteiligten trug mehrere Srich-
wunden davon. Die Täter wurden heute ins
AmtSgerichisgefängniSL-onberg eingeliefert.

Weil im Schönbuch  O .A. Böblingen.
20. Febr. Gestern. abend wurden die 4 und
5 Jahre alten Knaben, dem Wagner Schönleber
und Gipser Marquardt  gehörig, vermißt. Nach
längerem Sachen wurden sie in dem unweit des
Orts au der Straße nach Breitenstein gelegenen
See tot aus dem Wasser gezogen. Der See ist
teilweise noch mit einer Eisdecke bedeckt und wie
angenommen wird, gerieten die Kinder auf eine
frischgeeifte Stelle und brachen ein. Der gerade
anwesende Arzt Dr. Harpprecht von Holzgerlingen
stellte Wiederbelebungsversuche an, welche aber leider
erfolglos blieben.

Stuttgart,  19 . Febr. Das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit  feiert lt. Staats-
anzeiger der jetzt im 88. Lebensjahr stehende
Präsident a. D. v. Schlierholz  am nächsten
Donnerstag. Schlierholz wurde am 22. Dezember
1817 in Btberach geboren und trat nach Absolvierung
seiner Studien tn Stuttgart und in München im
Jahre 1842 bei der Württ. Staatsbauverwaltuug
ein. 3 Jahre später wurde er bei d:r Eisenbahn¬
verwaltung definitiv als Bautnspekior angestellt,
war Vorstand der Eisenbahnbauäailer zu Göppingen,
Mm und Maulbronn und hatte mit dem Bau der
Bahnstrecken Reichenbach—Süssen. Ulm—Beimer-
stetten und der Bahnstrecke Vaihingen—badische
Landesgrenzr zu tun, war auch bet dem Ausbau
des Bietigheimer Viadukts tätig. Zum Vorstand
des Eisenbahnbauamts Reutlingen ernannt, führte
er die Bahnstrecke von Bempflingen bis Reutlingen
und späterhin auch bis Rottenburg aus. 1862 wurde
ihm an der Universität Tübingen ein Lehrauftrag
über Baukuude übertragen, den er 3 Jahre lang
ausübte. Seit 1891 bekleidete er die Stelle eines
Vorstands der Bauabteilanz der Geueraldtrektion
der StaatSeisenbahnen. Als Oberingenieur führte
v. Schlterholz 326 Km unter seiner Oberleitung
trassierte und veranschlagte Eisenbahnen aus. In
den Jabreu 1876—1888 vertrat er den Oberamts-
beztrkT-ttuang im Landtag. Eine Reihe von
Städten und Vereinen haben ihn durch Verleihung
des EhcenbürgerrechtS bezw. der Ehrenmitgltedschaft
ausgezeichnet. Im Jahre 1892 konnte Schlierholz
sein 50jährtge8 Dienstjnbiläum feiern und 1897 trat
er in den Ruhestand. Trotz seines hohen Alters
erfreut sichv. Schlierholz großer körperlicher und
geistiger Rüstigkeit.

Stuttgart,  19 . Febr. Der dem Zent¬
rum angehörige Abgeordnete für Ellwangeu Stadt,
Landgertchtsdirekwr von Nieder,  ist gestern nach¬
mittag 1 Uhr nach längerer Krankheit im Marten-
Hospital gestorben.

Stuttgart,  19. Febr. In der Nacht vom
Freitag auf SamStag ist ein Reisender in einem
hiesigen Gasthaus in seinem Zimmer an Gas¬

vergiftung  gestorben. Die Untersuchung hat
ergeben, daß am Gasofen das Ventil nicht voll¬
ständig verschlossen war und dadurch eine heftige
GaSausstcömung stattgefuuden hat.

Stuttgart,  20 . Febr. Die Verkehrs-
einuakmen der deutschen Eisenbahnen im Monat
Januar 1906 betrugen aus dem Personen- und
Gepäckoerkehr 39226758 3706715 mehr
als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs; auS dem
Güterverkehr 115169638 18516172 mehr
als im Vorjahr. Die Mehreinnahmen betragen
aus dem Personenverkehr8.51 /̂°, aus dem Güter¬
verkehr 17,13°/°.

Stuttgart,  20 . Febr. (Strafkammer.)
Der 15jährige Bäckerlehrling Christian Harr  von
Nagold entwendete im Septemberv. I . aus der
Ladenkasse seines Lehrmeisters, die er mit einem
falschen Schlüssel öffnete, nach und nach kleinere
Geldbeträge, im ganzen etwa 30 Ferner stieg
er vom Hof aus in das Wohnzimmer seines Meisters
ein und.stahl aus einem Kasten 20 Außerdem
entwendete er in einem Spezereiladeu2 Schachteln
mit Cigarren. Die Strafkammer verurteilte ihu
wegen einfachen und schweren Diebstahls und Unter¬
schlagung, er hatte von den beim BrotauStragen
eingenommenen Geldern 30—40 ^ unterschlagen,
zu 2 Monaten 15 Tagen Gefängnis, abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft.

Oberrot  O.A. Gaildorf, 20. Febr. Kronen¬
wirt Dalaker  hier wurde jüngst von einem Hund
gebissen. Die Wunde verschlimmerte sich derart,
daß der Mann jetzt in Lebensgefahr darutederliegt.

Jagsthausen  O .A. Künzelsau, 20. Febr.
Gestern nachmittag traf mittelst Automobil Ihr«
Majestät die Königin Charlotte  hier ein, zum
Besuch der Freiin Elsa von Berlichingen,  einer
Jugendfreundin Ihrer Majestät. Freiin von Ber-
ltchingen ist zur Zeit schwer erkrankt.

Giengen  a . Br., 19. Febr. Vor wenigen
Tagen erst erhielt der Maurer Gerold  die
schlimme Nachricht, daß sein in Südwestafrika
kämpfender Sohn im Gefecht bei Eendoorn am
7. Febr. schwer verwundet worden ist. und nun ist
schon wieder eine Hiobspost hier eingetroffen. Gärtner
Schumacher  erhielt gestern ein Telegramm,
demzufolge sein Sohn in einem Gefecht am 14.
Frbr. durch einen Schuß tn das linke Bein schwer
verwandet wurde.

Berlin,  20 . Febr. Eine allgemeine
Amnestie  wird, wie verlautet, am Tage der sil¬
bernen Hochzeit des Kaiserpaares in Kraft treten.
Ohne Rücksicht auf den Anlaß der Straftat soll mit
Wirkung vom 27. Februar an eiu Straferlaß für
diejenigen Verurteilten eiutreten, gegen welche wegen
eines Vergehens oder eine Uebertretung auf eine
Gefängnisstrafe bis zu 6 Woche» oder auf eine
Geldstrafe bis zu 150 erkannt ist.

Berlin,  20 . Febr. In einem Gefecht
mit einer Hotteutotteu - Band  e fielen
auf deutscher Seite 5 Arbeiter.

Berlin,  20. Febr. Der Bethanier-Häupt-
ling Cornelius  hat mit seinem ganzen Anhänge
dem Gouverneur von Lindeqnist seine Unter¬
werfung angeboteu.

Kiel,  20 . Febr. Der Kaiser  ist auf
dem Linienschiff„Preußen" heute Mittag von
Kopenhagen  wieder in Kiel eingetroffen.

Paris,  20 . Febr. Nach einer Meldung
aus Kopenhagen  erklärte der französische
Sondergesandte Baron deCourcel,  daß während
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der 18 Minute », die der Kaiser ihm widmete , nicht
von Algeciras die Rede gewesen sei. Der Monarch
sei ihm gegenüber von größter Liebenswürdigkeit
gewesen . Er interessierte sich lebhaft für die Eigen¬
art de» Präsidenten Falliere » und meinte , daß
nach Allem wa » er über den neuen StaatSchef ver¬
nommen , auch von ihm wie e» während LoubetL
Septennat der Fall war eine Einflußnahme im
Sinne der Erhaltung de» Frieden » zu gewärtigen sei.

London,  20 . Febr . Daily Expreß meldet
au » Warschau,  daß 40 bewaffnete Revolutionäre
in eine politische Versammlung gewaltsam ein¬
drangen und große » Unheil anrtchteren . Die Ver¬
sammlung wurde zur Unterstützung eine » gemäßigten
Kandidaten für die ReichSduma abgehalten . Die
Revoluttoräre zertrümmerten alle Gegenstände und
griffen die unbewaffneten Anwesenden an . In dem
folgenden Handgemenge wurden viele Personen
verwundet , darunter einige lebensgefährlich.

Sewastopol.  Da » Kriegsgericht hat den
Prozeß gegen die Meuterer  vom Panzerschiff
„KujäS Potemkiu"  beendigt . Es wurden ver¬
urteilt drei Matrosen zum Tode durch den Strang
mit Begnadigung zu ISjähriger Zwangsarbeit,
ferner zu Zwangsarbeit von sieben , beziehungsweise
zwölf und zwanzig Jahreu je ein Matrose , zu
zweijähriger Zwangsarbeit neun und zu einjähriger
23 Matrosen . Ferner wurden verurteilt ern Arzt,
ein Unteroffizier und ein Fähnrich zum Dienstaus-
schluß , die beiden elfteren mit , der letztere ohne
Rangverlust , endlich ein Ingenieur zur Verabschiedung
auf dem Dtszipltnarwege . Ein Unteroffizier und
24 Matrosen wurden freigesprochen.

Dar e » Salam,  20 . Febr . Hauptmann
von Schönberg telegraphiert aus Chumo , daß bei
sämtlichen 4 jetzt in den Matumbtbergen ein¬
gerichteten Posten zahlreiche Unterwerfungen
früher ausständig gewesener Eingeborenen statt-
finden . Die Zahl der Unterwerfungen wird auf
mindestens 8000 geschätzt.

»erwischtes.
Proteste gegen die geplanten

neuen Steuern.  Gegen die Zigaretten¬
steuer  protestierten die in Dresden versammelten
Verbände der deutschen Ztgarettenfabrikanteu . Die
Banderoleusteuer würde die mittleren und kleinen
Betriebe zugunsten des Großkapitals ruinieren.
Tausende von Arbeitern und Arbeiterinnen würden
um ihr Brot kommen . Auch die Interessenten der
Fabrikzweige , die sich mit der Herstellung von An¬
sichtspostkarten  befassen , machen mobil . Die
Vorstände de» „Vereins Deutscher Steindruckerei¬
befitzer " , deS „Deutschen BuchdruckerveretnS ", des
„Bundes der Ltchtdruckanstalten Deutschlands " haben
eine gemeinschaftliche Petition an den Reichstag
gerichtet , die in der Bitte auSklinqt , daß alle
graphischen Gewerbe , die sich in der Erzeugung der
mannigfachen Arten von Anfichtspostkarten betätigen,
vor den schweren Nachteile « bewahrt bleiben , welche
ihnen die von der Steuerkommiffion des Reichstags
vorgeschlogene Besteuerung dieser Karten bringen
wüßte . Außer zahlreichen Inhabern von Laden¬
geschäften , deren Haupt - oder Nebenerwerb im Post¬
kartenverkauf besteht , würden Tausende unbemittelter
Leute von geringer EcwerbSfähtgkeit , denen der
Handel einen kärglichen Lebensunterhalt gewährt,
geschädigt werden . Eia großer Teil der Geschäfts,
leute , denen eigens aagefertigte Postkarten ein wohl¬
feiles Reklamemittel bietet , müßte durch Aufgabe
der Karten Einbuße erleiden . Nicht zu unterschätzen
ist der Verlust , den die mit Herstellung und dem
Vertrieb von Postkarten -Alben beschäftigte Industrie
zu erwarten hat . Durch Verminderung der Post-
kartenversendung würde endlich die Retchspost enorme
Einnahme -Verluste haben . Ebenso hat sich der
„Schutzverband für die Postkartenindustrie " gerührt
und eine Versammlung zur Ergreifung von Abwehr-
moßregeln einberuf -u.

Hygiene des Wanderns.
Vortrag in der Hauptversammlung des Schwarzwald-

vereinS gehalten von vr . Aelchek.
(Schluß .)

Ich habe vorhin gesagt , jede Jahreszeit habe
ihre Vorzüge zum Wandern . Was den Frühling
betrifft , so findet der erste Gruß des jungen Lenzes
den modernen Kulturmenschen besonder » in der
Großstadt meistenteils tu einer nichts weniger als
angenehmen Verfassung . Er ist müde und ab¬
gespannt . Emsige » Aufaehen iu den BerufSpfltchten,
di « der Kampf umS Dasein heute ja jedem ge¬
wöhnlichen Sterblichen aufhalst , andererseits daS
rauschende Heer von Vergnügungen jeglicher Art,
denen mau unter dem Zwange gesellschaftlicher
Notweudtakett während des Winter » standhalteu
mnßte ; all dies wirkt zusammen , daß wir würb und
müde an Körper und Geist find , weuu der Frühling Ein¬

kehr hält . Jetzt ist der geeignete Zeitpunkt dem Körper
dir verloren gegangene Widerstandsfähigkeit zurückzu-
gewinneu . Bor allem ist Sorge zu tragen , daß der
Körper abgehärtet werde . Vielleicht ohne daß man eS
wollte und wußte , ist er während de» Winter«
ganz allmählich verweichlicht , vielleicht auch durch
verschiedene Erkältungen , mit denen man sich herum»
plagen mußte , über das Maß hinaus empfindlich
gemacht . So hüllte man ihn überreichlich in
wärmende Kleidungsstücke und hütete sich ängstlich
vor jedem Luftzug «. Es gilt also jetzt dem Körper
so schnell wie möglich die Spannkraft und Gesund¬
heit wieder zurückzugewinnen . Selbstverständlich
muß man dabei mit Bedacht und nach bestimmtem
System zu Werke gehen . Nur bei wirklich gutem
Wetter und solange die Sonne ihre wärmenden
Strahlen aus blauem Himmelsdom sendet , wähle
man leichtere Kleidung . Um so sorglicher möge
man sich noch immer am Abend vor jeder Erkältung
schirme ». Ist durch die verschiedenen Festesten und
Metzelsvppen des Winters der Verdauungsapparat
und vielleicht der Appetit -twaS in Verstimmung
geraten , so werden diese i « Frühjahr durch nichts
besser angeregt , als durch fleißiges Spazierengehen.
Der Winter mit seinen WtrrerunsSunbilden deuchte
manchem zu kalt und trieb ihn in die Jnnenränme
der Wohnungen oder Wirtshäuser , um so behaglicher
können wir uns im Frühling draußen ergehen.
Die Heilkraft der Sonne ist vielleicht niemals im
Jahre so wirksam wie in den Tagen des wteder-
erwachendeu Lcnz -S. Sie sucht sich den Weg durch
alle Poren ; die Brust hebt fich zu freierem Atemzug.
Dazu der würzige Odem rinoSum , sobald uns ein
Spaziergang in Wold oder Hain , auf Anger oder
Flur geführt hat . Kräftiger Erdgeruch mischt fich
mit den lauen Wellen der FrühlingSwiude , der
Duft aus Frühlingsblüten mit dem Sange , den
unsere Singvögel so volltönend in die Lüfte schicken.
All dieser Eindrücke wird schwerlich verlustig gehen,
wer vom Zauber deS Frühlings gelockt, recht fleißig
ins Freie wandert . In jedem Falle wi,k ; n sie
utemalS so mächtig ein auf die Sinne des Menschen,
wie gerade dann , wenn wir uns von den mürrischen
Launen deS Winters frei wissen . Schon die Ueber-
zeug : eS ist Frühling , wirklicher echter Frühling;
die milde Jahreszeit muß nun endlich kommen
mit goldigem Sonnenschein , mit lachender Blüteu-
pracht und dem bunten Conzrrt der Voqelstimmen
— schon dieses Bewußtsein allein beeinflußt unsere
Sinne so stark und in so günstiger Werse , daß eS
mehr nützt als manche Arznei . — Nach diesem
Lobeshymnus auf den Frühling fällt es mir bei¬
nahe schwer auch noch den Herbst uud Winter
herauszustreichen . Das Wandern im Herbst bietet
den Vorteil , daß uns die Sonnenstrahlen nicht mehr
so lästig fallen wie im Sommer uud daß wir deren
günstige Wirkung auch beim Wandern voll und
ganz unserem Körper zu teil werden lassen können.
Dann können wir uvS ferner wohl in keiner Jahres¬
zeit so p Schliger reiner Fernstchten und so farben¬
reicher Sonnenauf - und Untergänge erfreuen wie
gerade im Herbst . Wohltuend wirken auch auf
unser Auge die stimmungsvollen und mannigfaltigen
Farben , die die uns umgebende Natur mit dem
Scheiden des Sommers annimmt , eine angenehme
und gesunde E fctschung bieten dem Wanderer die
verschiedenen Früchte , die jetzt iä -ntlich zur Reife
gelangen . Beim Wandern im Winter ist eS am
wichtigsten für dichtes und trockenes Schuhwerk zu
sorgen , über das ich ja schon heute gesprochen habe.
Dann muß man fich in der Weise vor Erkältungen
schützen, daß man den durch daS Laufen warm
gewordenen Körper nicht plötzlichen Abkühlungen
aussetzt , also fich nicht im Freien zum Ausruheu
ni -dersetzt . oder womöglich zum Heimfahcen einen
off neu Wagen benutzt . Wandern im Winter kann
nicht dringend genug empfohlen werden , nicht nur,
weil mau dabei Schnupfen , Katarrhe , auch Kopf¬
schmerzen los wird , die der Kohleadunst in den
Stuben erzeugt , der oft vorhanden ist, wenn wir
auch gar nichts davon merken ; nein , vor allem
auch , weil solche Spaziergänge einen eigenen herr¬
lichen Reiz gewähren , um den uns die Großstädter
beneiden . Wenn die Natur fich mit der weißen
Schneedecke überzogen hat , und alle die tausend
Zweige und Neste der Bäume mit leichtem Schnee-
Überzug fich präsentieren , wie es gegenwärtig gerade
bei uns der Fall ist , daS ist ein Bild von
solcher Schönheit , daß , wer eS einmal genossen,
es sicher immer gern wieder aufsacht . — Zum
Schluffe bleibt nun noch übrig , den ethischen
Wert deS WaudernS hervorzuheben . ES erfrischt
nicht nur den Körper und Geist , e» wirkt auch
fördernd uud bildend auf den Charakter des
Menschen . Beim Wandern in Gottes freier Natur
im Kreise guter Freunde und Bekannte geht der
Mensch aus fich heraus , alles Verschlossene und
Bedrückende wird abgestreift , er läßt die vielgestaltige
Frau Sorge , die unter diesem oder jenem Vorwände
bei wohl sämtlichen Etaubgeboreneu auklopft uud
Einlaß begehrt , zu Hause und erfreut fich an den

Schönheiten , die die Natur ihm in so reichem Maße
darbietet . Die Beobachtung der Natur mit ihrem
Werden und Vergehen wirkt auch tu hohem Grade
belehrend . Wer dafür bisher noch weniger Ver¬
ständnis hat , findet gewiß , wenn Sie ia größerer
Gesellschaft wandern , den einen oder andern Natur-
kuudigen , der ihn gern auf interessante Naturer¬
scheinungen aufmerksam macht . Ich möchte die
Herren Sachverständigen bitten , die Wauderuugeu
t» s Vereins möglichst oft mit ihrer Teilnahme zu
beehren , und mit ihren Kenntnissen — natürlich
in möglichst zwangloser Weise — anderen etwas
nachzuhelfen . Ich erinnere mich noch an eine
Wanderung , die ich vor längeren Jahreu mit dem
Schwarzwaldveretn machte ; bei dieser diente unS
der damalige Oberförster von Hirsau als Führer
uud machte « nS ia liebenswürdiger Weise auf
manche interessante Erscheinungen im Walde auf¬
merksam , was allgemein mit großem Dank aus¬
genommen wurde . Wer durch das Wandern Freude
an den Schönheiten der Natur empfunden hat,
wird ganz gewiß auch dazu angeregt , immer wieder
zunächst in die näh re oder weitere Umgebung seines
Wohnsitzes , und wenn er sein engeres Vaterland
kennen und lieben gelernt hat , auch in die weitere
Welt hinauSzuztchrn . Soviel ich hier in der Stadt
schon wahrgenommen habe , übt für manche hiesige
Wanderer außer ihrem schönen Heimailaude und
angrenzenden Gebieten nur noch der Süden , ins¬
besondere die Schweizer oder Tiroler Alpen , An¬
ziehungskraft aus . Sie werden entschuldigen , wenn
ich Ihnen dringend empfehle auch einmal ihre
Schritte gen Norden in Ihr vielgeliebtes Preußen-
land zu richten . Wenn Sie den wunderschönen
deutschen Rhein besucht haben , gehen Sie auch
einmal an die See oder durchstreifen den Harz und
den Thüringer Wald mit seinen Erinnerungen an
die Reformation und unsere großen deutschen Dichter
oder schließlich auch die sandige Mark mit ihren
stillen Wäldern und blauen Seeen oder sogar die
Lüneburger Haide mit ihren farbenprächtigen
stimmungsvollen LandschaftSbilderu . Ueberall werden
Sie , nicht nur durch den Reiz der Neuheit , sondern
auch durch eigenartige Naturschönheit ia hohem
Maße befriedigt werden . Wenn Sie dann noch die
gewerkreichen blühenden Städte mit ihrem groß¬
artigen Tan und Treiben , unsere Hafenstädte und
die Reichrhauptftadt besuchen und fich auch Mühe
geben mit den Bewohnern in einige Berührung zu
kommen , wird es Sie mit Stolz und Bewunderung
erfüllen , welche großartige Kraft in materieller und
geistiger Hinsicht in unserm deutschen Vaterlande
wohnt . Wenn Sie dann einmal wieder ins Aus¬
land kommen , werden Eie erst richtig empfinden,
was unserm guten Deutschland noch fehlt , aber
auch was es vor andern Ländern voraus hat . Ich
glaube und hoffe , daß Sie dabei stets einen innern
Stolz empfinden werden , daß Sie Deutsche find.
Sie werden schon gemerkt haben , was ich mit diesen
Ausführungen im Zusammenhang mit meinem
Thema bezwecken wollte . Ich wollte Ihnen zeigen,
daß das Wandern auch eine der edelsten Tugenden
entfalten hilft , dos ist die Liebe zur Heimat , zu
unserem deutschen Vaterlande . Gerade die Liebe
zum Vaterlaade und Freude an der Natur , die
daS Wandern erweckt, hat ja — wie Sie alle wissen
— von jeher auch unsere Dichter begeistert . Speziell
stad von den Schönheiten unserer Calwer Gegend
schon manche Dichter angeregt worden . Ich erinnere
uur an eines unserer früheren Mitglieder , der unsere
Stadt als die Jungfrau im Moose besungen hat.
Wie ich gelesen und gehört habe , find auch bet
Ihren Schwarzwaldwauderungen , oder vielmehr
während der Ruh -pausen , schon literarische Erzeug¬
nisse unserer Heimatdichter zum Vortrag gebracht
worden . Ich möchte Ihnen diese schöne Sitte zur Fort¬
setzung nur empfehlen . Vielleicht findet fich jemand
unter Ihnen , der Ihne » einige unserer schönen Wald-
und Wanderlieder einmal während der Wanderung
vorträgt , cs gibt ja Gedichte , die speziell für unsere
Gegend gemacht find , z. B . Scheffels Gedicht au
Zavelstein mit seiner Crocnsblüte . Laden Sie auch
einmal unsere Calwer Dichter und Dichterinnen ein
im Kreise unseres Vereins die Erzeugnisse ihrer
Muse vorzutragen . Wenn sie gegenwärtig meistens
auswärts weilen , so lassen sie fich doch immer wieder
gern in Calw sehen . — Ich würde mich freueu,
wenn in meinen Ausführungen irgend etwas von
Nahen für Sie gewesen sein sollte . Ich schließe mit
dem aufrichtigen Wunsch , daß Sie von Ihren
Schwarzwaldwauderungen stets gesund heimkehren
mögen , gestärkt an Körper und Geist und von Liebe
und Begeisterung erfüllt für unfern schönen
Schwarzwald!

Metlametetl.

8von  LlurL I. IV LU
— kvilix « 8In ««v I — ikii» »»ä tu -M »»i

Loiliontisus iVeindl'snnöl ', Ltuttgsil , I,rimtreue IS.



Amtliche und Privatanzeigen.
Gemeinde Ttammhei« .

Eang- u. 8ägäokz- Verkaus.
Am Mittwoch, r ». Sehr . ds . I ».. von

vormittags tü Uhr ad, kommen auf dem- ' -
zum Verkauf:

Säghol »:

darunter befinden sich 124 St . Forchen

: 20 St . I. Kl. 54.81
50 , II- 87,12
80 „III. 88.39
86 „IV. 43.72
28 - V- 11,84
44 „ I. 65,18

127 „ II. „ l̂03 52
24 »IH. 12,30
3 „ Buchen 3,42

K
K

Gemeinderat.
Brettenderg.

Vveunhslz Vevkanf.
Am Montag , de« 26. VS. Mts ., vormittags

10 Uhr, kommen auf hiesigem Rathaus aus dem
Gemcindewald zum Verkauf:

34 Rm. Nadelholzscheiter,
111 „ dto. Prügelholz,
47 „ Papierholz,
29 „ buchenes Scheiterholz,
12 „ dto. Piügelholz,

wozu Käufer eiugeladen werden.

LE

«emeinderat.

Würzbach.
Am Montag , de« 26 . d». Mts .,

vormittag - tv Uhr, verkauf! die Gemeinde
auf dem Rathaus in Würzbach aus dem Ge¬
meindewald Distrikt Bechcrberg Abt. II . u. III,
Becherebeue Abt. II . und III ., Hardt Abt. I.
und V.

553 St . Forchen mit zusammen 509.17 Fstm.,
320 „ Tannen „ „ 381,54 „

worunter
Forche«. Tannen.

4.98 Fstm. I. Kl. 50.08 Fstm. I.
84.24 „ n . . 108,92 II

206.44 „ HI. „ 110,88 III.
197.42 „ IV. . 89 19 IV.
11,47 V 15.50 V.

SSgholr 4,62 ü II . » 4.71 I.
kk 2,26 II.

Nad«»-Bre «nholj.
Prügel und Anbruch zusammen 194 Rm.

Auszüge find vom Gemeindewaldschützen zu beziehen.
Gemeinöerak.

Weiiderstadt.

Schafweids-Verpachtung.
Am Donnerstag , de« 1. « Sr, 1906,

vormittags 11 Uhr» wird die hiesige Schaswetve,
welche in der Zeit vom1 Februar bis 15. August
mit 300 Stück, in der Zeit vom 15. August bis
1. Februar mit 500 Stück Schafen beschlagen werden
darf, auf 3 Jahre verpachtet.

Die Pachtzeit beginnt am 1. April 1906.
Liebhaber, auswärtige mit VermögenSzeugntssen versehen, werden ein¬

geladen.
Den 20. Februar 1906.

Gemeknderat.
Vo stand: B ' yerle.

Vonvoik ^ ia Val « - ,
Unser diesjähriges

FaftrraHtskrärizikea
mit komischen Aufführungen

findet am
Samstag, den 24. d§. Mts.,

von avends 7'/r Mr an, im I . Dreiß 'schen
Saale statt.

Die verehrl. Mitglieder mit ihren Familieuangehörigeufind freundlichst
eiugeladen.

Maske« — Mitglieder wie Nichtmitglteder— haben bei Hrn. Friseur
Theodor Steinhardt Eintrittskarten zu lösen.

Eintritt für Nichtmitglteder 2 Mk. — Dameu haben freien Zutritt.
Der Ausschuß.

Laln », 21. Februar 1906.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir während der langen Krankheit und dem
Tode unserer l. Schwester, Schwägerin und Tante

pauline Decker
erfahren dürften, für die freundliche Pflege von
Seiten der werten Krankenschwestern, für die trösten¬
den Worte des Hrn. Vikar und Allen, welche ihr das
letzte Geleite gaben, sagen wir unfern herzl. Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beteranen-Berein Calw.
Am Geburtsfest Sr . Majestät des König«

sammelt sich der V-rein vormittags 9 Uhr zum
Kirchgang beim Vorstand.

Nachmittags vo» S'/> Uhr an

gesellige Unterhaltung
bei Kamerad Pfeifle zur „Traube ". Freunde und Gönner werden hiezu
freundlichst eiugeladen.

Der Ausschutz.

Mstlrästtben
für Meise« und Stare « geben wir an jedermann zu Selbstkostenpreisen ab,
solche für Meisen L 40 A für Staren ä 52 A 'Befüllungen wollen bet
E. Störr , Jnfilgasse, gemacht werden.

Aezirksverei« für Geflügelzucht«. Vogelschutz.

Tm«mi»Als«.
Am Samstag , de« 24. Februar 1906, abends '/>S Uhr, hält

der Turnverein seine diesjährige

At »en dnirterh «rtt »ri»g,
verbunden mit turnerische« Aufführung«« u«d komische« Bor¬
träge« . im Saale deS Gasthofs zum „Hirsch und Lamm"  hier ab. wozu
die verehrl. Mitglieder mit Familieuangehörigeu, sowie Freunde und Gönuer
deS Verein?, freundlichst eingeladen find.

Giutritt frei. — Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Der Ausschuß.

Geschäfts-Empfehlung
Einem verehelichen Publikum von Calw und Umgebung, sowie meiner

werten Nachbarschaft teil« ich mit, daß ich mich hier als

Kunst- und Handelsgärtner
Niedergelass -n habe. Ich empfehle mich im aufertige« vo« Kränze«
und Bouquets in jeder Preislage und bitte, mich in meinem Unternehmen
güligst unterstützen zn wollen.

Hochachtungsvoll

I ' r . Vtzsotr,
Nouneugaffe.

///

kür2 FM« Detter 'Luppe smä clis dsstsn . In grosser Lortennnsvadl
nllgelsFsMliodst ewxkodleu vou

»ninnivk Kenlnei ».
Eine Anzahl

Steinplatten
hat zu verkaufe«

Kranz Schoeulen jnu.
Für eine kleine Familie wird eine

Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör per
1. April zu mieten gesucht.

Offerte« bis 1. März au die Exped.
ds. Bl.

Slammheim.
Ein jüngerer

kann sofort oder bis 1. März etu-
treten bei

Johauues Kirchherr,
Aarstw-a.

Eta kleineres

Logis
wird von einer älteren Person gesucht.

Von wem, sagt die Red. d. Bl.



Gm >Mm « ißkl 1 . MUr,
O » 1 Vff,

empfiehlt fich für den I. Oberainttbarniisifterbezirk «m-
fafiend die Orter

Calw , Altburg , Althengstett , Dachtel , Decken-
pfronn , Ernstmühl , Gechingen , Hirsau , Holzbronn,
Möttlingen , Monakam , Neuhengstett , Ostelsheim,
Ottenbronn , Simmozheim , Speßhardt , Stammheim,

Unterhau gstett

zur Anfertigung von Plänen und llebernahine der
Bauleitung für hoch- und Wasserbauten jeder Art.

(Wohnung und Bureau Gasthof z. Hirsch in Calw.)

s?

lsikedilcker
empfiehlt billigst "7

lr . liSus8ler , I
Buch- u.

Verlosung
Württemb. Hypothekenbank-Pfandbriefe.
I . Zur Rückzahlung sind gekündigt:

sämtliche 4 °/o Pfandbriefe der Serien
KII und « I L 200 ^ — Nr . 18001/249000.

II . Verlost wurde « :
von den nachstehenden 3V- °/° Serien , diejenigen Stücke , welche
die Endnummern 41 und 30 tragen:

KI und II ; LI bis IV X I und II L ^ 200 . — ,
» I bis IV ; L I bis VI ; I . I bis IV L „ 500 . — ,
V I bis VII ; O I bis IX ; I« I bis VIII ü „ 1000 . - ,
O I bis VI ; « I bis XI ; «I I bis XI L „ 2000 . — .

Zum Umtausch der gekündigten Stücke in neue 3 Vs "/» Pfandbriefe
L 99 .50 bis 11 . März , sowie zum kostenfreien Nachsehen erbietet sich

OSONZIl.

LaLmvivr - Ulm L v,

Kinllkl 'WLgönfübl ' ill,
lisksrt LLrekli LL krlvs. 1« ru

PI v 86L:

Kinäer ^ agen , 8tubsn « agen eie.
in tsäsllossstsr ^.uslüdrmiL- tr »oko jsäsr
Ls,knsr»tioll Dsntsodlauäs . Viels  tt ea  -
keilen . Voeleilksttei » Lin ^ eul.
Viokl LI , V« I*HVSvI »SSllI mit
XiniIsnmsgLnIisiiiIIiiiigen.

Liken Issss »teil Lstslox knnnosll . "IfMT

Directrice-Gesuch.
Kür eine erfte Ttenmpfwarenfabeik in Sachsen ( Spezialität

Weste« ) wird mögl . bald «in tüchtige » Fräulein gesucht, welche»
befähigt ist, die Confietion » ns die Zuschueideret zu leite « .
Danernde und angenrhme Stellung bei gutem Gehalt,

Angebote mit genauer Angabe bisheriger Tätigkeit unter „ vlreokrios"
an die Exped. dS. Bl . erbeten.

«Lormthenu.Rosinen
zum billigsten P .-rije cmpstchlt

D . Kerio ».

Verlobte
sollten viel wskr vis bisbsr Kr idre Lilcksneinriciitnnx sust -sb -n Dis
Lücke Ist Kr äss V̂okldeilnäen äss Llsnoss nvcl seine ^ rksitskrskt not-
venäix . Ikäs Lrsnt erkält umsonst <llv Rücker, veieds ckie Renspte ru
elnkscken ^ssnnäsll Zpslsen sntbslten un i rur ^ nrvsllällu^ von Backpulver
Oelezenkslt xsben.

vr . ^ Oetker , ksckpnlverksdrik , Livleketä.

1 k
Pflegschaftsgeld ist gegen geschliche
Sicherheit auszuleiben . Zu erfragen
auf der Red. dS. Bl.

Srmmozheim.
Der Unterzeichnete hat bis 1. April

s>s k̂S!

500- 700 Mk.
gegen gute Bürgschaft auszuleihen.

Joseph « ater.

Schellfische,
Zander,

Salm,
Donnerstag etntreffend , empfiehlt

0 . Krünenmai jp . ,
Calw . Telefon 76.

Wird von einer

Wolldcckenfabrik
«in mit « chönherr'sche« Stühle«
vertranter

ebmeisier,
der in jeder Beziehung mit alle«
vorkommendea Arbeite » ver
traut ist und fein « Leistungen
durch Zengniffe Nachweisen kan« .
Ausfüyrl . Offerte» mit Angab«
der Gehaltsanspr . « . Antrittszett
erbeten unter K stl. 649S an
liuckolf b/loss « , Köln.

8chmalr,
garantiert rein, pr . Pfd . 60 A, bei
größerer Abnahme billiger , empfiehlt

Kriedr . Köhler.

Brertenbeig

Maurer-u. Zimmerarbeit.
Der Uaterz-ichnere vergibt am Bams-

tag . de« 84 Februar tS « 8 , im
Gvstbaus zur „Krone " die Manrer-
und Ztmmerarveiten zu seinem Neu¬
bau . Pläne können gleichzeitig etngc-
fehkN werben.

JakoS Aäzner , Bauer.

Ludenz ' ll.
Eta jüngerer

Aan - « ud
WSöelfchreiuer

kann sofort eintceten bei
Gustav Kauer,
mech. Schreinerei.

wünsch: Frl .. 24 Jahr.
Häusl erz. Vermögen

ISO 000 mit solid. Herrn , wenn auch
ohne Vermög., w lcher sich recht bald zu
verb. wüasäu . Angaben bitte unter
„Allein " Berlin 8 . W . IS.

Eia kräftiger

Junge,
der Lust hat , die Kunst- « . Handels
gärtneret gründlich zu erlernen, kann
etntreten bei

Gustav Schickte,
Kunst- und Handelsgärtuerei,

Pforzheim,  Tel . 933.

G « te serbische

Zwetschgen
per Pfund 1« Pfg .,

feinste Salzgurken
empfiehlt

E. F . Grünenmat jr.,
Calw,  Telefon 76.

8it » vi »Kv1 L LiLLvr 8

gnl«

xr . kkanä 85 ktz .,
sorvi« G« In« Sonlen kwxstsklb

o . Lsrvs«

Fkhrliügs-Gchlh.
Ein braver Junae aus gmer Familie

findet gute Lehrstelle bei tüchtiger Aus¬
bildung . Derselbe erhält nach been¬
digter Lehrzeit 100 Eintritt 1. Mai
oder Mitte April.

Christian Riexiuger,
Bäckermeister, Hauptstraße 83.

Mer-Lehrstelle.
Einen wohlerzogenen , kräftigen

Junge « von achtbaren Eltern, welcher
Lust hat die Bäckerei zn erlernen , nimmt
tu die Lehre

Ludwig Kaisch,
Brot - u. Fetnbäckerei,

Liebenzell.

Lchrlikgsgchlh.
Ein ordentlicher, kräftiger Jnuge,

findet gnle Lehrstelle, sofort oder auf
Ostern, bet

S . Wolf , Sattlermeister,
Dillweitzenftei « bet Pforzheim.

Gesucht  auf 1. April ein fleißiges,
williges

Mädchen
für die Haushaltung bei hohem Lohn.

Frau Wilhelm Iiugler,
Bopuhofftratze.

Nt»

vlaki ' kl ' 8oba1r
ff Kl Ltls itiired ioxenctllods VsrirrnoASll'
' LrkrLukts Ist ass dsrüiiMts Verk:

llk. ketsu ' 8 8e !d8tdsmli !' llng
84.LUÄ. Alt 27L-dkilllunxen. kreis 3Llark.
Lsss es 3säsr, <tsr s.n Lso kolxsii solvlisr

Lsstsr Isiäst. Isusssiis vsrÄsntoii Uli»
Nirs Visl>srtsrsto»lisg. L» dsÄsIisii
Nnrod äss tu

LolpisiS , SI,
sovl« änroll Zeäs LlivU-

ULiiälullx.

Unlerzeichn-iec setzt eine
> . '?§ !;. gute

- -- Milchkuh
samt Kalb dem Verkauf aus.

Michael Seydt , W-lterischwann.

Suchdruckerei-
Lehrling.

In der Druckerei dieses Blattes wird
auf Ostern wieder ein Lehrling an¬
genommen. Gute Schulzeugnisse Be¬
dingung . Hiesige, welche Kofi und
Logis bei den Eltern oder Verwandten
haben , werden bevorzugt.

Alte Türe,
86X2,05 m, mit Feustereinsatz, billig
abzugeben Biergasse 151.

Druck und » erlag der « . Oeljchlüger 'scheo Buchdruckerei. Brraulwortlich: Paul « dolff tu Calw.Telephou Sir. S.
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